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EINLEITUNG 

 
AGROSOL ist eine neue Düngemitteltechnologie für die Landwirtschaft. Es handelt sich 

um einen aus Österreich stammenden CO2-Blattdünger aus natürlichen Mineralien. In Österreich 

wurden in den letzten Jahren zahlreiche Versuche mit AGROSOL sowohl in wissenschaftlichen 

Instituten als auch in der Praxis auf privaten, landwirtschaftlichen Betrieben durchgeführt, die 

eindrucksvoll die positive Wirkung von AGROSOL auf Ertrag, Gesundheit und 

Qualitätsparameter von verschiedenen Pflanzenkulturen unter Beweis gestellt haben. 2009 / 

2010 wurden die gleichen Versuche in der Ukraine durchgeführt, um den Blattdünger AGROSOL 

einerseits zu registrieren und anderseits in den ukrainischen Markt einzuführen. 

Anfang Dezember 2010 wurden zwei Berichte zwei wissenschaftlicher Institute verfasst, 

ein Bericht von dem O.N.Sokolovski-Institut für Bodenkunde und Agrochemie (biologisches 

Gutachten) und der zweite von dem L.I. Medvedia für Ökohygiene und Toxikologie (toxisch-

hygienisches Gutachten). Ziel des biologischen Gutachtens ist die Bestätigung der biologischen 

Effektivität von AGROSOL und die Bewertung seiner Eignung für die Anwendung in der Ukraine. 

Das toxisch-hygienische Gutachten belegte die Ungefährlichkeit der Anwendung des 

Blattdüngers AGROSOL für den Menschen. 

Beide Berichte wurden Mitte Dezember 2010 dem Naturschutzministerium der Ukraine 

übergeben, um AGROSOL in die "Liste der Pestiziden und Agrochemikalien" einzutragen. Nach 

der abschließenden Expertise über beide Gutachten durch das Natuschutzministerium soll die 

Registrierung des Produktes erfolgen. Dies wird voraussichtlich im Frühling 2011 geschehen. Ab 

diesen Moment kann AGROSOL in der ganzen Ukraine vertrieben werden. 

Gleichzeitig wurde der Blattdünger AGROSOL von 10 landwirtschaftlichen Betrieben in 

der Ukraine praktisch getestet. Nach der Ernte wurden persönliche Gespräсhe mit den Besitzern 

und Agronomen dieser Betriebe geführt. Dabei bestätigten alle Befragten die positiven Resultate 

der Anwendung von AGROSOL. 
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1. Die Anbaugebiete des Blattdüngers AGROSOL in der Ukraine 
 

Der Blattdünger AGROSOL wurde in 8 Gebieten der Ukraine getestet: Kharkov, Donezk und 

Dnipropetrovsk (Ostukraine), Kirovograd (Zentralukraine) und Odessa, Kherson und Autonomische 

Republik Krim (Südukraine). Die Abbildung 1 zeigt auf der Landkarte der Ukraine deutlich den 

Anwendungsbereich des Blattdüngers im O.N. Sokolovski-Institut für Bodenkunde und Agrochemie 

und auf den 10 landwirtschaftlichen Betriebe. Die Nummern 1 bis 6 auf der Karte sind die 

Versuchsfläсhen des O.N. Sokolovski-Institut. Die andere 10 Punkte (Nr. 7 bis 16) bezeichnen die 

landwirtschaftlichen Betriebe. 

Abbildung 1. Anwendungsgebiete des Blattdüngers "AGROSOL" in der Ukraine  
  
 
Bezeichnungen der Versuchsflächen 

 
	  

№1 Grakiver Versuchsfeld (Kharkov) №10 TOV "Zorja" (Dnipropetrovsk) 
№2 Korotytschansker Versuchsfeld (Kharkov) №11 TOV "Chimagrodar" (Dnipropetrovsk) 
№3 Nationale Agraruniversität in Kharkov №12 TOV "Zadunajske-Agro" (Odessa) 
№4 LB Tscherdenitschenko (Kharkov) №13 LB "Elena" (Krim) 
№5 LB Agronom (Kharkov) №14 TOV "SiNa" (Kherson) 
№6 Versuchsstation in Donezk №15 TOV "Aris" (Kherson) 
№7 TOV "Adam Plus" (Sevastopol, Krim) №16 Radgosp "Bilozerskii" (Kherson) 
№8 TOV "Majak" (Kirovograd)  
№9 TOV "Florja" (Kirovograd)  
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2. Die Feldversuche des Blattdüngers AGROSOL  
in O.N. Sokolovski-Institut für Bodenkunde und Agrochemie 
 

Im Oktober 2009 wurden die ersten Partien von AGROSOL für die Feldversuche des 

O.N. Sokolovski-Institut für Bodenkunde und Agrochemiein die Ukraine geliefert Die 

Versuche wurden bei 13 verschiedenen Kulturen in zwei Klimazonen der Ukraine im 

Sommer 2010 durchgeführt. 

Das Institut entwickelte folgenden Plan für die Feldversuche: Es wurde ständig 

Protokoll über alle Informationen über den Zustand der Pflanzen und Veränderungen nach 

erfolgter Anwendung des Blattdüngers geführt. Bodenproben, Niederschläge, 

Lufttemperaturen ergänzten die so gesammelte Datenbank. Je nach Variante wurden 

verschiedenen Mengen des Präparates auf die Pflanzen appliziert, z.B. entweder nur 1 

Applikation mit 1,5 kg oder 3 Applikationen á 3 kg gemeinsam mit Pestiziden. 

Im Bericht wird häufig der Begriff „Signifikanz der Unterschiede“ erwähnt. Das ist 

eine Kennziffer, die den geringsten wesentlichen Unterschied zeigt. Wenn die Signifikanz 

der Unterschiede grösser ist als der Unterschied zwischen der Kontrolle (ohne Behandlung) 

und dem Mehrertrag mit AGROSOL, dann kann man konstatieren, dass dieser Unterschied 

wahrheitsgemäß ist, und umgekehrt, bei geringerer Signifikanz ein unwahrheitsgemäßer 

Unterschied vorliegt (nur Tendenz der Ertragserhöhung), (siehe Punkt 2.1). 

Ende November 2010 wurden die Feldversuche beendet und der Bericht über die 

biologische Effektivität vorbereitet. 

In Tabelle 1 sieht man die Ergebnisse der Feldversuche aus dem Institut. 
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Tabelle 1. Die Versuchsergebnisse des Blattdüngers AGROSOL vom O.N.Sokolovski-Institut für Bodenkunde und Agrochemie 
 

mit AGROSOL Ertragsteigerung zur Kontrolle  
mit AGROSOL, dt/ha 

ohne Pestzide/ 
Mineraldünger 

mit Pestiziden/ 
Mineraldünger 

Kultur Klima-
zone 

Versuchsort/ 
-feld 

Kontrolle, 
dt/ha 

ohne 
 Pestzide/ 

Mineraldünger,  
dt/ha 

mit 
Pestiziden/ 

Mineraldünger,  
dt/ha dt/ha % dt/ha % 

W-Weizen 

S
te

pp
e 

Donezk 38,1 50,2 51,6 +12,1 +31,8 +13,5 +35,4 

W-Weizen Korotytschansk 25,7 31,7 30,5 +6,0 +23,3 +4,8 +18,7 

S-Weizen Grakiv 22,7 24,8 27,1 +2,1 +9,3 +4,4 +19,4 

Gerste Grakiv 23,1 30,0 29,1 +6,9 +29,9 +6,0 +12,6 

S-Raps Grakiv 12,1 14,1 14,9 +2,0 +16,5 +2,8 +23,1 

S-Raps Korotytschansk 9,0 11,4 12,0 +2,4 +26,7 +3,0 +33,3 

Mais Grakiv 24,6 32,0 32,6 +7,4 +30,1 +8,0 +32,5 

Sonnenblumen Grakiv 22,2 26,8 27,0 +4,6 +20,7 +4,8 +21,6 

Soja LB «Аgronom» 20,4 20,6 21,4 +0,2 +0,9 +1,0 +4,9 

Zuckerrüben Agraruniversität in 
Charkiv 

232 256 255 +24 +10,3 +23 +9,9 

Kartoffeln Grakiv 77,7 83,3 83,5 +5,6 +7,2 +5,8 +7,5 

Kohl LB Tscherednitschenko 48,0 56,0 56,7 +8,0 +18,1 +8,7 +18,1 

Rote Bete LB Tscherednitschenko 319 338 362 +19 +6,0 +43 13,5 

Äpfel 

W
al

ds
te

pp
e 

Versuchsfläche in 
Korotytschansk 

320 330 - +10 +3,1 - - 

Zuckerrüben  Agrocholding Krjazh        

Weintrauben 

K
rim

 

TOV «Аdam-Plus»  99 108 - +9 +9,1 - - 
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2.1. Winterweizen 
 
Die Feldversuche bei Winterweizen wurden auf der Versuchstation in Donezk und auf dem 

Korotytschansker Versuchsfeld gemacht. Alle Varianten des Versuches in Donezk außer 
Frühlingsausbringungen (WAS MEINST DU DAMIT?) haben einen wahrheitsgemäßen Mehrertrag 
gezeigt, der höher als die Effektivität des bekannten Präparates «Nutrivant» ist. Die Anwendung von 
AGROSOL gemeinsam mit Pflanzenschutzmitteln hat den Mehrertrag bei Winterweizen noch einmal 
erhöht. Die erhaltenen hohen Erträge mit der 10%-ger Lösung von Karbamiden haben das Korngewicht 
nicht wesentlich beeinflusst, aber die Qualität wurde verbessert. 

 
Tabelle 1.Versuchsergebnisse bei Winterweizen auf der Versuchsstation in Donezk 

 
Eine wichtige Kennziffer ist die Signifikanz der Unterschiede. In der Tabelle 1 macht sie 

7,9 dt/ha aus. Der Unterschied zwischen Variante 8 (AGROSOL mit Karbamid bei 3 Anwendungen) 
und Kontrolle (ohne Behandlung) beträgt 8,21 dt/ha (51,64 dt/ha – 38,05 dt/ha). 8,21 dt/ha ist grösser 
als 7,9 dt/ha. Dieser Unterschied ist wahrheitsgemäß. 

 
Die Überwinterungsbedingungen auf dem Korotytschansker Fersuchsfeld waren wesentlich 

schlechter, was den Ertrag sehr negativ beeinflusst hat (Tabelle 2). 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ertrag dt/ha 
Wiederholungen Nr. Variante 

1 2 3 4 5 

im 
Durchschnit

t 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 38,3 30,87 33,3 46,1 41,7 38,05 

2. 
Nutrivant Plus Getreide, 
3 Anwendungen 36,4 53,9 51,2 43,8 36,0 44,26 

3. Agrosol: 1,5 kg/ha (Herbst) 30,1 35,6 44,0 47,6 42,0 39,86 
4. Agrosol: 3,0 kg/ha (Bestockung) 35,0 44,0 39,1 45,8 45,3 41,84 
5. Agrosol: 3,0 kg/ha (Schossen) 45,3 46,9 51,2 43,5 46,0 46,58 

6. 
Agrosol: 1,5 kg/ha (Frühling) 
              3,0 kg/ha (Bestockung) 38,6 44,2 51,3 48,2 50,7 46,6 

7. 
Agrosol: 1,5 kg/ha (Frühling)  

  3,0 kg/ha (Bestockung) 
  3,0 kg/ha (Schossen) 

53,6 43,0 46,4 37,6 50,7 46,26 

8. 
Variante 7 mit 
Pflanzenschutzmittel 55,4 57,5 40,8 48,5 49,0 50,24 

9. Variante 8 mit Karbamid bei 3 
Anwendung 48,0 51,1 45,2 54,9 59,0 51,64 

Signifikanz der Unterschiede 7,9 dt/ha 
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Tabelle 2. Versuchsergebnisse bei Winterweizen auf Korotytschansker Versuchsfeld 

 
 
 

2.2. Sommerweizen 
 

Die Versuchse bei Sommerweizen wurden auf der Grakiver Versuchsstation gemacht. Die 
nicht gedüngten Flächen hatten einen Ertrag in Höhe von 25-26 dt/hа. Es wurde ein 
wahrheitsgemäßer Mehrertrag mit AGROSOL ohne Frühlingsausbringung bei Winterweizen  
festgestellt (Variante 4). Die einmalige Ausbringung in der Periode der Frühlingsausbringungen 
war ineffektiv, deswegen sind mindestens 2 Applikationen durchzuführen. Der Dünger Nutrivant 
Plus war auf dem Korortytschansker Versuchsfeld aufgrund der Bodenklimabedingungen effektiver 
als AGROSOL. Ebenso wie auf dem Versuchsfeld in Donezk hat die Blattdüngung mit 10%-iger 
Karbamidlösung  den Ertrag bei Sommerweizen nicht wesentlich beeinflusst. 

Es wurde kein wahrheitsgemäße Mehrertrag durch die Anwendung von AGROSOL in den 
früheren Entwicklungsetappen der Pflanzen auf dem Grakiver Versuchsfeld festgestellt (Tabelle 3). 
Allerdings hatten andere Anwendungen einen deutlich positiven Effekt, in diesen Fällen liegen die 
Mehrerträge von 6,2 % bis 19,2 %. Die dreimalige Anwendung erwies sich als am besten (3,0 
kg/hа (Bestockung) + 3,0 kg/hа (Schossen) + 3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte), weil der Ertrag 
um 10,6 % erhöht wurde. Noch besseren Effekt sieht man mit dem Dünger N60P60К60. Die 
Versuche haben gute Verträglichkeit des Blattdüngers mit dem Pflanzenschutzmittel gezeigt, weil 
sich die Ergebnisse mit und ohne Pestiziden nicht wesentlich unterscheiden (± 0,5 dt/hа). 

Die Effektivität der dreimalige Anwendung mit АGROSOL war fast identisch wie der Effekt 
vom Dünger Nutrivant Plus Getreide, der aus 11% N, 10 % P2O5, 30% K2O besteht, oder auch 
Magnesium, Bor, Mangan, Zink, Kupfer, Eisen, Molybdän und Additiv (Fertivant). Insofern ist das 
Wirkungsmechanismus des Blattdüngers ganz anders, solche Ergebnisse muss man sehr gut 
bewerten. Trotz der hohen Lufttemperaturen waren die Pflanzen vor dem Ernte im guten Zustand 
und haben eine gute Ansicht gehabt (Abb. 2).  

 
Abbildung 2. Ansicht der Bestände vom Sommerweizen auf der Grakiver Versuchstation (Kontrolle 
und AGROSOL mit 3 Applikationen á 3 kg von links nach rechts) 

Erträge dt/ha 
Wiederholungen Nr. Variante 
І ІІ ІІІ 

im 
Durchschnitt 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 24,5 26,8 25,7 25,7 

2. Nutrivant Plus       2,0 kg/hа (Bestockung) 
Getreide:               2,0 kg/ha (Schossen – Ährenschiebung) 34,6 35,5 32,7 34,3 

3. Grundfläche (keine Dünger) 26,0 22,8 28,1 25,6 

4. Agrosol Getreide: 3,0 kg/ha (Bestockung, im Frühling) 25,9 27,8 29,0 27,6 

5. Agrosol Getreide: 3,0 kg/hа (Schossen – Ährenschieben) 30,4 27,1 30,2 29,2 

6. Agrosol Getreide: 3,0 kg/ha (Bestockung im Frühling)  
   3,0 kg/ha (Schossen – Ährenschieben) 33,4 31,1 26,7 30,4 

7. Agrosol Getreide: 3,0 kg/ha (Bestockung, im Frühling) 
   3,0 kg/ha (Schossen – Ährenschieben) 29,9 31,8 33,4 31,7 

8. 
Agrosol Getreide: 3,0 kg/ha (Bestockung, im Frühling) 

   3,0kg/ha mit 10%-er Lösung Karbamid  
                 (Schossen – Ährenschieben)  31,9 30,0 29,7 30,5 

Signifikanz der Unterschiede  3,4 dt/ha 
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Tabelle 3. Die Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Sommerweizen auf der Grakiver 
Versuchsstation 

Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen Erhöhung des 
Ertrages 

Nr
. Variante 

I II III 

Durchs
chnitt dt/ha % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 22,9 22,9 22,4 22,7 – – 
2. Agrosol:   1,5 kg/ha (2 – 3 Blatt) 23,1 22,0 24,6 23,2 0,5 2,2 

3. 
Nutrivant: 2,0 kg/ha (Bestockung) 

2,0 kg/ha (Schossen) 
2,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

25,1 24,6 26,1 25,3 2,6 11,5 

4. Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung) 23,5 22,0 23,5 23,0 0,3 1,3 

5. Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung)  
3,0 kg/ha (Schossen) 24,2 23,5 24,7 24,1 1,4 6,2 

6. 
Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung)  

3,0 kg/ha (Schossen)  
3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

25,5 24,5 25,4 25,1 2,4 10,6 

7. 

N60P60К60 + Agrosol: 
3,0 kg/hа (Bestockung)  
3,0 kg/hа (Schossen)  
3,0 kg/hа Ährenschieben – Blüte 

27,1 25,5 27,1 26,6 3,9 17,2 

8. 

Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung mit 
Herbiziden) 

3,0 kg/ha (Schossen mit 
Insektiziden) 
3,0 kg/ha, Ährenschieben – Blüte 

24,6 24,1 25,6 24,8 2,1 9,3 

9. 

N60P60К60 + Agrosol: 
3,0 kg/ha (Bestockung mit 
Herbiziden) 
3,0 kg/ha (Schossen mit 
Insektiziden) 
3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

26,8 27,9 26,7 27,1 4,4 19,4 

Signifikanz der Unterschiede  1,4 dt/ha 
 

Die Versuche haben gezeigt, dass in den mehreren Fällen der Blattdünger nicht nur den Ertrag 
der landwirtschaftlichen Kulturen erhöht, sondern die Qualität der Produktion auch. Das passiert 
durch die Verbesserung der Photosynthese nach der Anwendung des Blattdüngers auf der 
Oberfläсhe des Blattes, die Verstärkung der Wurzel, Verminderung der negativen Wirkung des 
Witterungsbedingungen usw. Zum Beispiel, in den Getreidekulturen wird der Stickstoff durch 
AGROSOL gespeichert, was das Eiweiß erhöht. 

 

 

Таbelle 4. Wirkung des Blattdüngers auf den Nährstoffgehalt von Sommerweizen, % 

Nährstoffengehalt im Getreide Nr. Variante 
N Р К 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 2,37 0,71 0,49 

2. Agrosol:   1,5 kg/ha (2-3 Blatt) 2,39 0,74 0,50 

3. 
Nutrivant: 2,0 kg/ha (Bestockung) 
                2,0 kg/ha (Schossen) 
                2,0 kg/ha, (Ährenschieben – Blüte) 

2,41 0,63 0,47 

4. Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung) 2,38 0,69 0,49 

5. Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung) 
                3,0 kg/ha (Schossen) 2,39 0,68 0,49 
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6. 
Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung)  
                3,0 kg/ha (Schossen) 
                3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

2,41 0,70 0,49 

7. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (Bestockung) 
                3,0 kg/ha (Schossen) 
                3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

2,42 0,71 0,49 

8. 

Agrosol:  3,0 kg/ha (Bestockung mit 
                                Herbiziden)  
                3,0 kg/ha (Schossen mit 
                                Insektiziden)  
                3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

2,40 0,74 0,50 

9. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/hа (Bestockung mit 
                                Herbiziden)  
                3,0 kg/hа (Schossen mit 
                                Insektiziden)  
                3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

2,45 0,73 0,50 

 
Der grösste Gehalt des Eiweißes war die Variante mit komplexer Anwendung des Blattdüngers 

АGROSOL mit Mineraldünger und Pflanzenschutzmitteln, der auf 0,9 % grösser als Kontrolle ist. (Tabelle 
5). Der Blattdünger hat den Gehalt des Nassklebers gravierend erhöht, besonders im Komplex mit dem 
Mineraldünger. Gemäss des Eiweißparameters und Nassklebers entsprechen die Variante mit der 3 
Anwendungen die Klasse 1. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 5. Wirkung des Blattdüngers und die Produktqualität von Sommerweizen, % 

Qualitätsparameter 
Nr. Variante Eiweiß, % Kleber, % Kleberdeformation 

(IDK) 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 13,8 33,0 90 

2. Agrosol:   1,5 kg/ha (2-3 Blatt) 13,9 33,2 90 

3. 
Nutrivant: 2,0 kg/ha (Bestockung)  
                2,0 kg/ha (Schossen) 
                2,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

13,9 33,4 80 

4. Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung) 13,9 33,6 85 

5. Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung) 
                3,0 kg/ha (Schossen) 13,9 33,0 85 

6. 
Agrosol:   3,0 kg/hа (Bestockung) 
                3,0 kg/hа (Schossen) 
                3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

14,0 33,5 85 
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7. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/hа (Bestockung) 
                3,0 kg/hа (Schossen)  
                3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

14,4 35,2 90 

8. 

Agrosol:  3,0 kg/hа (Bestockung mit 
                               Herbiziden) 
                3,0 kg/hа (Schossen mit  
                                Insektiziden) 
                3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

13,9 34,0 95 

9. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                 3,0 kg/hа (Bestockung mit 
Herbiziden) 
                 3,0 kg/hа (Schossen mit 
Insektiziden) 
                 3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

14,7 35,4 90 
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2.3. Sommergerste 
 

Die gleichen Ergebnisse wurden mit Sommergerste bekommen (Tabelle 6). Die Versuche haben 
gezeigt, dass nur 2 – 3 Anwendungen den wahrheitsgemässigen Mehrertrag garantieren können. Die 
Anwendung mit den Pflanzenschutzmitteln vermindert den Mehrertrag nicht, aber erhöht mit dem Dünger 
N60P60К60 den Effekt doppelt. Die positive Wirkung des Blattdüngers mit dem Mineraldünger sieht man 
visuell (Abb. 3). 

 

Таbelle 6. Versuchsergebnisse des Blattdüngers AGROSOL bei Sommergerste auf dem Grakiver 
Versuchsfeld 

Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen Erhöhung zur 
Kontrolle 

Nr. Variante 

I II III 

Durch- 
schnitt dt/ha % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 23,7 23,5 22,0 23,1 - - 
2. Agrosol: 1,5 kg/ha (2-3 Blatt) 23,7 24,4 25,0 24,4 1,3 5,6 
3. Agrosol:  3,0 kg/ha (Bestockung) 23,9 24,9 24,9 24,6 1,5 6,5 

4. Agrosol:  3,0 kg/ha (Bestockung) 
               3,0 kg/ha (Schossen) 26,3 27,1 23,4 25,6 2,5 10,8 

5. 
Agrosol:  3,0 kg/ha (Bestockung) 
               3,0 kg/ha (Schossen)  
               3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

26,3 26,3 27,1 26,6 3,5 15,2 

6. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (Bestockung) 
                3,0 kg/ha (Schossen)  
                3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

30,0 30,5 29,5 30,0 6,9 29,9 

7. 

Agrosol:   3,0 kg/ha (Bestockung mit 
                                Herbiziden) 
                3,0 kg/ha (Schossen mit  
                                Insektiziden) 
                3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

26,8 25,8 26,3 26,3 3,2 13,9 

8. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (Bestockung mit 
Herbiziden) 
                3,0 kg/ha (Schossen mit 
Insektiziden) 
                3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

27,9 29,6 29,7 29,1 6,0 26,0 

Signifikanz der Unterschiede  1,4 dt/ha 
 

Abbildung 4. Ansicht von Gerste auf dem Versuchsfeld mit Blattdünger AGROSOL (Kontrolle und AGROSOL+ 
N60P60К60  von links nach rechts)  
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Die Qualitätsverbesserung nach der Anwendung des Blattdüngers sieht man in der Tabelle 
6. Das ist die Erhöhung des Stickstoffs (um 0,5-1,1 %) und des Eiweißes (um 0,3-0,8 %). Es muss 
darauf hingewiesen werden, dass die Wirkung von AGROSOL die dreimalige Anwendung mit 
«Nutrivant Plus» überschritten hat. 

 
Таbelle 6. Wirkung des Blattdüngers auf den Nährstoffgehalt und die Produktqualität von 

Sommergerste, % 

Getreideinhalt 
Nr. Variante 

N Р К Eiweiß 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 1,77 0,68 0,52 12,2 

2. Agrosol:   1,5 kg/hа (2-3 Blatt) 1,82 0,67 0,53 12,6 

3. 
Nutrivant: 2,0 kg/hа (Bestockung) 
                2,0 kg/hа (Schossen) 
                2,0 kg/hа (Ährenschiebung – Blüte) 

1,79 0,68 0,53 12,3 

4. Agrosol:   3,0 kg/hа (Bestockung) 1,82 0,68 0,52 12,5 

5. Agrosol:   3,0 kg/hа (Bestockung)  
                3,0 kg/hа (Schossen) 1,84 0,69 0,52 12,7 

6. 
Agrosol:   3,0 kg/hа (Bestockung) 
                3,0 kg/hа (Schossen) 
                3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

1,84 0,68 0,53 12,7 

7. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                 3,0 kg/hа (Bestockung) 
                 3,0 kg/hа (Schossen)  
                 3,0 kg/ha (Ährenschieben – Blüte) 

1,86 0,71 0,52 12,9 

8. 
Agrosol:    3,0 kg/hа (Bestockung mit Herbiziden) 
                 3,0 kg/hа (Schossen mit Insektiziden) 
                 3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

1,80 0,68 0,52 12,4 

9. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                 3,0 kg/hа (Bestockung mit Herbiziden) 
                 3,0 kg/hа (Schossen mit Insektiziden) 
                 3,0 kg/hа (Ährenschieben – Blüte) 

1,88 0,71 0,52 13,0 
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2.4. Mais 
 

Unter anderen Getreidekulturen wurden die Versuche des Blattüngers auf Mais gemacht 
(Tabelle 7). Die dreimalige Anwendung des Blattdüngers ist effektiv (10 % Mehrertrag). Insofern ist 
der Mais eine anspruchsvolle Kultur, weil sie viele Nährstoffen braucht, deswegen wurde der grösste 
Effekt des Blattdüngers mit dem Mineraldünger bekommen (30 % Mehrertrag). Die Pflanzen mit 
AGROSOL haben mehr die Blattmasse, grössere Blätter usw. gehabt (Abb. 5). 

 

Tabelle 7. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Mais auf dem Grakiver Versuchsfeld 
Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen 
Erhöhung des 
Ertrages zur 

Kontrolle 
Nr. Variante 

I II III 

Durchsch
nitt 

dt/ha % 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 24,7 24,5 24,7 24,6 – – 

2. 
Nutrivant: 2,0 kg/ha (3-5 Blatt) 
                2,0 kg/ha (Rispenaustritt) 
                2,0 kg/ha (Kornausbildung) 

27,0 27,7 26,3 27,0 2,4 9,8 

3. Agrosol:   3,0 kg/ha (3-5 Blatt) 26,4 24,3 24,7 25,1 0,5 2,0 

4. Agrosol:   3,0 kg/ha (3-5 Blatt)  
                3,0 kg/ha (Rispenaustritt) 26,7 25,3 25,0 25,7 1,1 4,5 

5. 
Agrosol:   3,0 kg/ha (3-5 Blatt) 
                3,0 kg/ha (Rispenaustritt) 
                3,0 kg/ha (Kornausbildung) 

26,6 28,5 26,4 27,2 2,6 10,6 

6. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (3-5 Blatt) 
                3,0 kg/ha (Rispenaustritt) 
                3,0 kg/ha (Kornausbildung) 

30,8 33,1 32,2 32,0 7,4 30,1 

7. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (3-5 Blatt mit 
Herbiziden) 
                3,0 kg/ha (Rispenaustritt) 
                3,0 kg/ha (Kornausbildung mit 
Insektiziden) 

33,1 32,2 32,6 32,6 8,0 32,5 

Signifikanz der Unterschiede  1,6 dt/ha 
 
Abbildung 5. Ansicht vom Mais mit AGROSOL + N60P60К60, mit AGROSOL und Kontrolle.	  

 
Das Eiweiß ist ein der Qualitätsparameter des Getreides. Gemäss den Feldversuchen 

wurde konstatiert, dass die Anwendung des Blattdüngers bei Mais den Stickstoff und die Protein im 
Körner erhöht (Tabelle 8), aber diese Veränderungen sind geringere für die Körnerfrüchte. Durch 
die Wirkung АGROSOL mit Mineraldünger wurde die Erhöhung des Proteins um 0,3-0,4 % erreicht, 
das verbessert die Qualität des Futtergetreides. 
 
Таbelle 8. Wirkung des Blattdüngers auf den Nährstoffegehalt und die Produktqualität von Mais, %. 

Getreideinhalt Nr. 
Variante 

N Р К Protein 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 1,41 0,68 0,35 9,7 

2. 
Nutrivant: 2,0 kg/hа (3-5 Blatt) 
                2,0 kg/hа (Rispenaustritt) 
                2,0 kg/hа (Kornausbildung) 

1,42 0,69 0,36 9,9 

3. Agrosol:   3,0 kg/hа (3-5 Blatt) 1,42 0,67 0,35 9,7 

4. Agrosol:   3,0 kg/hа (3-5 Blatt) 
                3,0 kg/hа (Rispenaustritt) 1,43 0,69 0,36 9,8 
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5. 
Agrosol:   3,0 kg/hа (3-5 Blatt) 
                3,0 kg/hа (Rispenaustritt) 
                3,0 kg/hа (Kornausbildung) 

1,42 0,68 0,35 9,8 

6. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/hа (3-5 Blatt) 
                3,0 kg/hа (Rispenaustritt) 
                3,0 kg/hа (Kornausbildung) 

1,45 0,69 0,37 10,0 

7. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/hа (3-5 Blatt mit Herbiziden) 
                3,0 kg/hа (Rispenaustritt) 
                3,0 kg/hа (Kornausbildung mit Insektiziden) 

1,47 0,68 0,37 10,1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.5. Sonnenblumen 

 
Unter anderen Hackfrüchten wurde die biologische Effektivität des Blattdüngers mit 

Sonnenblumen ausgeführt. Außerdem wurde eine positive Wirkung des Blattdüngers auf den 
Ertrag der Sonnenblumen konstatiert, das schon nach den zwei Anwendungen wesentlichen 
Effekt gezeigt hat (Tabelle 6). Es bedeutet, dass man die Sonnenblumen in der Periode des 
intensiven Wachstums mit dem Blattdünger spritzen muss. 

Таbelle 6. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Sonnenblumen auf der Grakiver Versuchsstation 
Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen 
Erhöhung des 
Ertrages zur 

Kontrolle Nr. Variante 

I II III 

Durch-
schnitt dt/h

a % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 21,9 21,9 22,9 22,2 – – 



 16 

2. 

Nutrivant: 2,0 kg/ha (4-6 Blatt) 
                2,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                2,0 kg/ha (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                2,0 kg/ha (Blüte) 

25,2 25,8 24,5 25,2 3,0 13,5 

3. Agrosol:   1,5 kg/ha (4-6 Blatt) 22,8 22,3 23,2 22,8 0,6 2,7 
4. Agrosol:   3,0 kg/ha (4-6 Blatt) 22,8 22,9 23,1 22,9 0,7 3,2 

5. Agrosol:   3,0 kg/ha (4-6 Blatt) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 24,7 24,1 23,8 24,2 2,0 9,0 

6. 
Agrosol:   3,0 kg/ha (4-6 Blatt) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                3,0 kg/ha (Entwicklung der Blütenanlagen) 

25,2 24,2 25,3 24,9 2,7 12,2 

7. 

Agrosol:   3,0 kg/ha (4-6 Blatt) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                3,0 kg/ha (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                3,0 kg/ha (Blüte) 

24,5 25,6 25,9 25,3 3,1 14,0 

8. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (4-6 Blatt)  
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                3,0 kg/ha (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                3,0 kg/ha (Blüte) 

27,3 27,0 26,0 26,8 4,6 20,7 

9. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (4-6 Blatt mit Herbiziden) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                3,0 kg/ha (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                3,0 kg/ha (Blüte) 

26,3 27,3 27,5 27,0 4,8 21,6 

Signifikanz der Unterschiede  1,0 dt/ha 
 

Die Anwendung des Blattdüngers mit dem Mineraldünger N60P60К60 hat den Ertrag um 1,5 dt/hа 
erhöht. Auf der Variante mit dem Pflanzenschutz hat sich der Ertrag nicht wesentlich verändert, es 
bedeutet, dass der Blattdünger und die Pestiziden kompatibel sehr gut sind. Ein wesentliches Merkmal, 
wo AGROSOL ausgebracht wurde, gibt es gut entwickelte Blütenanlagen (Abb. 6). 

 
Abbildung 6. Ansicht der Versuchflächen mit den Sonnenblumen (oben), die Pflanzen mit 
N60P60К60 + AGROSOL, AGROSOL und Kontrolle (unten) 

Eiweißzufuhr und Eiweißgehalt wurden in den Sonnenblumenkern durch die Anwendung 
von АGROSOL verbessert (Tabelle 7). Die Erhöhung des Fettgehaltes war um 0,4-0,5 % höher bei 
den Varianten, wo man keine Mineraldünger ausgebracht wurden, sondern 2 - 3-gen 
Anwendungen mit AGROSOL. 
 
 
 

Таbelle 7. Die Wirkung des Blattdüngers auf die Nährstoffgehalt und Fettgehalt der Sonnenblumen, % 
Getreideinhalt 

Nr. Variante 
N Р К Fett 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 2,31 1,04 0,75 52,0 

2. 

Nutrivant: 2,0 kg/hа (4-6 Blatt) 
                2,0 kg/hа (intensives Wachstum) 
                2,0 kg/hа (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                2,0 kg/hа (Blütе) 

2,34 1,06 0,75 52,2 

3. Agrosol:   1,5 kg/hа (4-6 Blatt) 2,33 1,05 0,76 52,3 
4. Agrosol:    3,0 kg/hа (4-6 Blatt) 2,35 1,07 0,75 51,9 

5. Agrosol:    3,0 kg/hа (4-6 Blatt) 
                 3,0 kg/hа (intensives Wachstum) 2,31 1,08 0,76 52,5 

6. 
Agrosol:    3,0 kg/hа (4-6 Blatt) 
                 3,0 kg/hа (intensives Wachstum) 
                 3,0 kg/hа (Entwicklung der Blütenanlagen) 

2,35 1,11 0,75 52,4 
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7. 

Agrosol:   3,0 kg/hа, 4-6 Blatt 
                3,0 kg/hа (intensises Wachstum) 
                3,0 kg/hа (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                3,0 kg/hа (Blüte) 

2,35 1,10 0,75 51,8 

8. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                 3,0 kg/hа (4-6 Blatt) 
                 3,0 kg/hа (intensives Wachstum) 
                 3,0 kg/hа (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                 3,0 kg/hа (Blüten) 

2,47 1,11 0,76 51,3 

9. 

N60P60К60 + Agrosol: 
                 3,0 kg/hа (4-6 Blatt mit Herbiziden) 
                 3,0 kg/hа (intensive Wachstum) 
                 3,0 kg/hа (Entwicklung der Blütenanlagen) 
                 3,0 kg/ha (Blütе) 

2,42 1,15 0,76 51,2 

 
 
2.6. Sommerraps 

 
Wegen der trockenen und heissen Bedingungen im Jahr 2010 wurden sich die alle Prozessen 

des Wachstums aufgehaltet, was nicht nur auf den Ansicht der Pflanzen, sondern auch auf den 
Ertrag beinflusst hat (Abb. 7). Die Pflanzen haben früh die Blätter verloren, infolgdessen hat ein Teil 
des Körners das nötige Bindemittel für die vollwertige Entwicklung nicht bekommen. Wegen dieser 
Faktoren hat der Ertrag in den Versuchen für die Untersuchung der biologischen Effektivität des 
Blattdüngers AGROSOL von 9 bis 15 dt/hа geschwankt. 

Gleichzeitig, beide Versuche, sowohl auf dem Grakiver Versuchsfeld, als auch auf dem 
Korotytschansker Versuchsfeld (Abb. 8) haben die Effektivität des Blattdüngers sogar bei den 
extremen Bedingungen gezeigt, wobei die Grösse des Mehrertrages war höher auf der fruchtbare 
typische Schwarzerde als auf der podsolische Schwarzerde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 8. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Sommerraps auf dem Grakiver 

Versuchsfeld  
Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen 
Erhöhung des 

Ertrages  
zur Kontrolle Nr. Variante 

I II III 
Durc
hsch
nitt 

dt/ha % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 11,8 12,0 12,5 12,1 – – 

2. 
Nutrivant: 2,0 kg/ha (5-7 Blatt) 
                2,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                2,0 kg/ha (Vollblüte) 

14,3 14,3 14,0 14,2 2,1 17,4 

3. Agrosol:   3,0 kg/ha (5-7 Blatt) 12,3 12,3 12,7 12,4 0,3 2,5 
4. Agrosol:   3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 13,4 13,5 13,6 13,5 1,4 11,6 
5. Agrosol:   3,0 kg/ha (Vollblüte) 13,3 13,2 13,4 13,3 1,2 9,9 

6 Agrosol:   3,0 kg/ha (5-7 Blatt) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 13,5 13,6 13,9 13,7 1,6 13,2 
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7. 
Agrosol:   3,0 kg/ha (5-7 Blatt) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum) 
                3,0 kg/ha (Vollblüte) 

14,0 14,2 14,1 14,1 2,0 16,5 

8. 
Agrosol:   3,0 kg/ha (5-7 Blatt mit Insektiziden) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum m. Insektizdn 
                3,0 kg/ha, Vollblüte mit Insektiziden 

14,5 14,3 14,3 14,4 2,3 19,0 

9. 

Agrosol:   3,0 kg/ha (5-7 Blatt mit Insektiziden) 
                3,0 kg/ha (intensives Wachstum m. Insektizdn 
3,0 kg/ha, Vollblüte mit Insektiziden und mit 10 % 
Lösung von Karbamid 

14,6 14,9 15,2 14,9 2,8 23,1 

Signifikanz der Unterschiede  0,5 
dt/ha 

 
 
Tabelle 9.Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Sommerraps auf dem Korotytschansker 
Versuchsfeld  

Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen 
Erhöhung des 
Ertrages zur 

Kontrolle 
Nr. Variante 

І ІІ ІІІ 

Durch-
schnitt 

dt/ha % 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 8,4 9,4 9,2 9,0 – – 

2. Nutrivant Plus        2,0 kg/hа (7-10 Blatt) 
Ölsaaten:               2,0 kg/ha (Vollblüte) 11,6 11,8 12,9 12,1 3,1 34,4 

3. Grundfläche (keine Dünger) 8,5 8,6 9,4 8,8 -0,2 -2,0 
4. Agrosol Ölsaaten: 3,0 kg/ha, 7-10 Blatt 8,6 9,7 9,0 9,1 0,1 1,0 
5. Agrosol Ölsaaten: 3,0 kg/ha (Vollblüte) 11,2 11,3 12,0 11,5 2,5 27,7 
6. Agrosol Ölsaaten: 3,0 kg/ha (7-10 Blatt) 9,1 11,2 9,4 9,9 0,9 10,0 

7. Agrosol Ölsaaten: 3,0 kg/ha (7-10 Blatt) 
                              3,0 kg/ha (Vollblüte) 10,9 11,2 11,5 11,2 2,2 24,4 

8. Agrosol Ölsaaten: 3,0 kg/hа (7-10 Blatt) 
3,0 kg/ha (Vollblüte) 11,4 12,3 10,5 11,4 2,4 26,7 

9. 
Agrosol Ölsaaten: 3,0 kg/ha (7-10 Blatt) 

3 kg/ha mit 10%-ger Lösung 
             Karbamid (Vollblüte ) 

11,7 12,8 11,5 12,0 3,0 33,3 

Signifikanz der Unterschiede  1,0 dt/ha 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 7. Ansicht der Versuchflächen mit Sommerraps auf dem Korotytschansker 
Versuchsfeld 

 

2.7. Kartoffeln 
 

Die extreme Witterungsbedingungen 2010 haben noch mehr auf die Entwicklung der 
Kartoffeln beeinflusst. Die hohe Temperatur und die Trockenheit der Luft haben die Unterdrückung 
der Pflanzen verursacht, der vorzeitige Abfluss der Bindemittel und die Herausbildung der kleinen 
Knollen (Abb. 8). 
 
Abbildung 8. Ansicht die Pflanzen von Kartoffeln mit AGROSOL und Kontrolle 
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Deswegen war der Kartoffelnertrag im Versuch (Osten der Ukraine) sehr niedrig, 2-3-mal 
niedriger als Jahresdurchschnitt der letzten Jahre (Tabelle 10). Unter diesen Bedingungen die 
Effektivität des Mineralsdüngers, der für die Kartoffeln ausgebracht wurde, war niedriger. Aber die 
Anwendung des Blattdüngers hat den wahrheitsgemässigen positiven Effekt verursacht und hat 
den Mehrertrag 4,2-4,9 % mehr. Am effektivstem war 2-3-malige Anwendung des Blattdüngers. 

 
Tabelle 10. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Kartoffeln auf dem Grakiver Versuchsfeld  

Ertrag, dt/ha 

Wiederholungen Erhöhung des 
Ertrages zur Kontrolle 

Nr
. Variante 

I II III 

Durchsc
hnitt dt/ha % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 76,6 77,4 79,1 77,7 – – 
2. Agrosol:  1,5 kg/ha (nach dem Auflauf) 77,6 75,3 79,6 77,5 -0,2 -0,3 
3. Agrosol:  3,0 kg/ha (nach dem Auflauf) 79,1 79,7 76,6 78,5 0,8 1,0 

4. Agrosol:  3,0 kg/ha (Entwicklung der Laubblätter und 
Stolonen) 79,1 79,6 77,6 78,8 1,1 1,4 

5. Agrosol:  3,0 kg/ha + Insektiziden (Entwicklung der 
Laubblätter und Stolonen) 79,1 79,7 79,6 79,5 1,8 2,3 

6. 
Agrosol:  3,0 kg/ha (Entwicklung der Laubblätter und 
                               Stolonen)  
                3,0 kg/ha (Knospenbildung) 

80,0 81,7 81,4 81,0 3,3 4,2 

7. 

Agrosol:   3,0 kg/ha (Entwicklung der Laubblätter 
                                und Stolonen) 
                 3,0 kg/ha (Knospenbildung) 
                 3,0 kg/ha (Knospebildung) 

81,4 82,4 80,6 81,5 3,8 4,9 

8. 

P60К60 + Agrosol:  
3,0 kg/ha (Entwicklung der Laubblätter 
und Stolonen) 
3,0 kg/ha (Knospenbildung  
3,0 kg/ha (Knospebildung) 

83,3 84,6 82,1 83,3 5,6 7,2 

9. 

P60К60 + Agrosol:  
3,0 kg/ha (Entwicklung der Laubblätter  
und Stolonen mit Insektiziden) 
3,0 kg/ha (Knospebildung mit 
Insektiziden)  3,0 kg/ha (Knospenbildung) 

83,6 83,3 83,7 83,5 5,8 7,5 

Signifikanz der Unterschiede  33,9 dt/ha 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.8. Zuckerrüben 
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Die frühzeitige Eintrocknung der Pflanzen wurde im Jahr 2010 auch auf den Beständen des 

Zuckerrübens konstatiert, die Eintrocknung war als Hauptgrund der Missernte dieser Kultur in den 
Versuchen. Die Ergebnisse der Tabelle 11 zeigen, dass am effektivstem 1 – 3 Anwendungen des 
Blattdüngers АGROSOL waren, also, von der Phase "Schliessen des Bestandes" (von 8 % bis 12 
% Mehrertrag). Die Anwendung des Blattdüngers auf den früheren und späteren 
Entwicklungsetappen der Pflanzen war nicht sehr effektiv. Der Blattdünger ist sehr gut kompatibel 
mit den Pflanzenschutzmitteln, die auf die Zuckerrüben angewendet wurden. 

 

Tabelle 11.Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Zuckerrüben auf dem Versuchsfeld der 
Nationalen Agraruniversität in Kharkov 

 
 

Es wurde konstatiert, dass die Anwendung des Blattdüngers eine positive Wirkung auf die 
Zuckerspeicherung der Endproduktion hat. Vor allem, das betrifft der Zuckerrüben als techhische 
Kultur der Zuckersiederei in der Ukraine. Die Messergebnisse der Tabelle 12 zeigen, dass die 
Anwendung AGROSOL in der Phase "Schliessen des Bestandes" das Zuckergehalt am wenigsten 
um 0,2% erhöhе, infolgedessen wird die Zuckerausbeute um 4 – 5 dt/ha erreicht.  

 
 

 

 

 

Erhöhung des Ertrages zur 
Kontrolle Nr. Variante Ertrag, 

dt/ha dt/hа % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 319 - - 
2. Agrosol: 1,5 kg/hа (4-5 Blatt) 327 8 2,5 
3. Agrosol: 1,5 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 339 20 6,2 
4. Agrosol: 3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 341 22 6,9 

5. Agrosol: 3,0 kg/hа (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 338 19 6,0 

6. 
Agrosol: 3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 

335 16 5,0 

7. 

Agrosol: 3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

338 19 6,0 

8. 

N60P60K60 + Agrosol:  
               3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

362 43 13,5 

9. 

N60P60K60 + Agrosol:  
                3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes  
                                 mit Herbiziden) 
                3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung  
                                 mit Fungiziden) 
                3,0 kg/ha (14 Tagen nach der 2. Anwendung 
                                 mit Fungiziden) 
                3,0 kg/ha (14 Tagen nach der 3. Anwendung) 

303 - - 

Signifikanz der Unterschiede 16,0 dt/ha 
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 Таbelle 12. Wirkung des Blattdüngers auf den Zuckergehalt bei Zuckerrüben 

 

 
 
2.9. Roter Bete 

 
 Viel besser war der Ertrag von Roter Bete, die in der Gemüsefruchtfolge in der LB 

«Tscherednitschenko» angebaut wurden, wo man die Versuche des Blattdüngers «Аgrosol» gemacht 
wurden (Tabelle 11). Die Feldversuche haben den wahrheitsgemässigen Mehrertrag mit АGROSOL versorgt, 
von der Phase "Schliessen des Bestandes", abhängig von der Multiplizität der Behandlungen. Die 
Anwendung des Blattdüngers mit dem Mineraldünger von Phosphor und Kali hat den Ertrag doppelt erhöht. 
Allerdings, auf der Variante mit den Pflanzenschutzmitteln sieht man die wesentliche Verminderung des 
Ertrages. Diese Tatsache braucht einen speziellen Versuch, weil die Variante mit Pestiziden ohne 
АGROSOL nicht vorgesehen war, also, der Grund könnte sowohl als Inkompatibilität, als auch die 
unvorgesehenen Faktoren sein (Überschreitung der Gabe, niedrige Qualität der Pestiziden, 
Witterungsbedingungen usw.). 
Таbelle 13. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Roter Bete auf dem LB Tscherednitschenko 

Die bessere Zuckerspeicherung wurde im Versuch mit Roter Bete fixiert, was von grosser 

Variante Zuckergehalt, % Zuckerausbeute, t/hа 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 18,1 4,2 
4. Agrosol: 3,0 kg/hа (Schliessen des Bestandes) 18,3 4,6 
8. N60P60K60 + Agrosol:  
                  3,0 kg/hа (Schliessen des Bestandes) 
                  3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
                  3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
                  3,0 kg/hа (14 nach der 3. Anwendung) 

18,5 4,7 

Signifikanz der Unterschiede 0,5 0,2 

Erhöhung des 
Ertrages zur Kontrolle Nr. Variante Ertrag, 

dt/ha dt/hа % 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 319 - - 
2. Agrosol: 1,5 kg/hа (4-5 Blatt) 327 8 2,5 
3. Agrosol: 1,5 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 339 20 6,2 
4. Agrosol: 3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 341 22 6,9 

5. Agrosol: 3,0 kg/hа (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 338 19 6,0 

6. 
Agrosol: 3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes  
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 

335 16 5,0 

7. 

Agrosol: 3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

338 19 6,0 

8. 

N60P60K60 + Agrosol:  
               3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

362 43 13,5 

9. 

 N60P60K60 + Agrosol: 
             3,0 kg/ha (Schliessen des Bestandes mit Herbiziden) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung  
                                mit Fungiziden  
                3,0 kg/ha (14 Tagen nach der 2. Anwendung  
                                mit Fungiziden  
                3,0 kg/ha (14 Tagen nach der 3. Anwendung) 

303 - - 

Signifikanz der Unterschiede  16,0 dt/hа 
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Wichtigkeit für die Verbesserung des Geschmackes ist. 
 
Таbelle 14. Wirkung des Blattdüngers auf den Zuckergehalt bei Roter Bete 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.10. Weißkohl 

Nr. Variante Zuckergehalt, % 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 6,9 

2. 
Agrosol: 3,0 kg/hа (Schließen des Bestandes) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 

9,5 

3. 

Agrosol: 3,0 kg/ha (Schließen des Bestandes mit Herbiziden) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung mit Fungiziden) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung mit Fungiziden)  
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

8,8 
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Die hohe Effektivität des Blattdüngers hat solche Kultur wie Weißkohl, die auf diesem 

Betrieb LB Tscherednitschenko angebaut wurde (Tabelle 15). Am hochsten Ertrag wurde auf 
Niveau von 11-14 % mit 2-4 Anwendundungen fixiert, also, vor 30 Tage nach dem Auspflanzen der 
Setzlinge. Die Anwendung AGROSOL mit Mineraldünger und Pflanzenschutzmitteln wurde der 
Effekt verstärkt. Die Anwendung in der früheren Zeit nach dem Auspflanzen hat einen niedrigen 
Effekt wegen der Blattmassegrösse und die dauernde Adaptionsperiode auf dem Freiland 
verursacht. 
 
Тabelle 15. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Kohl auf dem LB Tscherednitschenko 

 

 
Die wesentliche Verbesserung der Qualitätskennzahlen bei der Gemüseproduktion ist auch 

bei Weisskohl zu konstatieren (Tabelle 16). Mit solchen Merkmalen, wie Zucker und Askorbinsäure 
(Vitamin С), erweist sich die Variante mit 2 Applikationen ist am besten (3,0 kg/hа (30 Tage nach 
der Auspflanzen der Setzlinge) + 3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung)). 

 
 
 

Erhöhung des 
Ertrages zur 

Kontrolle Nr. Variante Ertrag, 
dt/ha 

dt/ha % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 48,0 – – 

2. Agrosol: 1,5 kg/hа (10-14 Tage nach dem Auspflanzen  
                              der Setzlinge) 49,3 1,3 2,7 

3. Agrosol: 3,0 kg/hа (10-14 Tage nach dem Auspflanzen der 
                              Setzlinge) 50,7 2,7 5,6 

4. Agrosol: 3,0 kg/hа (30 Tage nach dem Auspflanzen der  
                              Setzlinge) 54,0 6,0 12,5 

5. 
Agrosol: 3,0 kg/ha (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                              Setzlinge) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 

53,3 5,3 11,0 

6. 

Agrosol: 3,0 kg/ha (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                               Setzlinge) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach dem 2. Anwendung) 

54,0 6,0 12,5 

7. 

Agrosol: 3,0 kg/ha (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                              Setzlinge) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

54,7 6,7 14,0 

8. 

N120P90K120 + Agrosol:  
               3,0 kg/ha (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
Setzlinge) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach dem 1. Anwendung) 
               3,0 kg/ha (14 Tage nach dem 2. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach dem 3. Anwendung) 

56,0 8,0 16,7 

9. 

N120P90K120 + Agrosol: 
                3,0 kg/ha (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                                Setzlinge mit  Insektiziden/Fungiziden) 
                3,0 kg/ha (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
                3,0 kg/ha (14 Tage nach der 2. Anwendung  
                                mit  Insektiziden/Fungiziden) 
                3,0 kg/ha (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

56,7 8,7 18,1 

Signifikanz der Unterschiede  2,0 
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Таbelle 16. Wirkung des Blattdüngers auf die Qualitätskennzahlen von Weißkohl 
Gehalt, % Nr. Variante 

Zucker Askorbinsäure 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 3,48 22,73 

2. Agrosol: 1,5 kg/hа (10-14 Tage nach dem Auspflanzen der 
                             Setzlinge) 4,35 26,11 

3. Agrosol: 3,0 kg/hа (10-14 Tage nach dem Auspflanzen der 
                              Setzlinge) 4,05 26,74 

4. Agrosol: 3,0 kg/hа (30 nach dem Auspflanzen der Setzlinge) 4,22 22,00 

5. 
Agrosol: 3,0 kg/hа (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                               Setzlinge) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 

4,22 29,51 

6. 

Agrosol: 3,0 kg/hа (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                              Setzlinge) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 

3,94 21,74 

7. 

Agrosol: 3,0 kg/hа (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
Setzlinge) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

4,18 23,96 

8. 

N120P90K120 + Agrosol:  
               3,0 kg/hа (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                               Setzlinge) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

4,05 24,58 

9. 

N120P90K120 + Agrosol: 
               3,0 kg/hа (30 Tage nach dem Auspflanzen der 
                               Setzlinge) Insektiziden/Fungiziden  
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 1. Anwendung) 
               3,0 kg/hа (14 Tage nach der 2. Anwendung  
                               mit Insektiziden/Fungiziden  
                3,0 kg/hа (14 Tage nach der 3. Anwendung) 

4,24 23,65 

Signifikanz der Unterschiede 0,05% 0,65% 
 
2.11. Soja 

 
Die Witterungsbedingungen des Jahres 2010 waren ungünstig auch für die Hülsenfrüchte 

wie Soja. Auf dem Territorium vom LB Аgronom war in der erste Hälfte der Vegetation die Dürre, 
die negativ auf die Entwicklung der Pflanzen beeinflusst hat (Abb. 9). 

Abbildung 9. Ansicht der Versuchsflächen mit Soja am 22. Juli 

 

Таbelle 17. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Soja auf LB Аgronom 
Erhöhung des Ertrages  

zur Kontrolle Nr. Variante Ertrag, 
dt/ha 

dt/hа % 

1. Kontrolle (ohne Behandlung) 20,4 – – 

2. Agrosol: 1,5 kg/ha (2-3 Blatt) 21,8 1,4 6,9 

3. Agrosol: 3,0 kg/ha (2-3 Blatt) 22,6 2,2 10,8 

4. Agrosol: 3,0 kg/ha (4-5 Blatt) 21,9 1,5 7,3 

5. Agrosol: 3,0 kg/ha (4-5 Blatt) 
               3,0 kg/ha (Knospenbildung) 22,1 1,7 8,3 
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6. 
Agrosol: 3,0 kg/ha (4-5 Blatt) 
               3,0 kg/ha (Knospenbildung) 
               3,0 kg/ha (Blütebeginn) 

20,5 - - 

7. 

P60K60 + Agrosol:  
               3,0 kg/ha (4-5 Blatt) 
               3,0 kg/ha (Knospenbildung) 
               3,0 kg/ha (Blütebeginn) 

20,6 0,2 1,0 

8. 

P60K60 + Agrosol:  
               3,0 kg/ha (4-5 Blatt mit 
Herbiziden/Insektiziden) 
               3,0 kg/ha (Knospenbildung  
                                 mit Herbiziden/Insektiziden) 
                3,0 kg/ha (Blütenbeginn) 

21,4 1,0 9 

Signifikanz der Unterschiede  1,4 dt/ha 
 
 

2.12. Äpfel 
 
Der Versuch des Blattdüngerswirkung АGROSOL mit den Apfelbäumen, die in 15-

jährigem Garten auf dem Korotytschansker Versuchsfeld gemacht wurden, haben kleinen 
positiven Effekt von der Anwendung auf der Etappe der Ausreifen und Beginn der Fruchtreife 
(Tabelle 18). Vielleicht muss man die sistematische Anwendung des Blattdüngers von der 
früheren Etappen machen. 
 
Таbelle 18. Die Versuchsergebnisse des Blattdüngers mit Äpfeln auf dem Korotytschansker 
Versuchsfeld 

 
 
 
 
Tabelle 19. Wirkung des Blattdüngers auf die Qualitätsparameter von Soja 

Zutaten, % 
Nr. Variante 

Eiweiss Fett 

1. Kontrolle, ohne Behandlung 44,64 15,89 

2. Agrosol: 1,5 kg/ha (2-3 Blatt) 45,45 15,54 

3. Agrosol: 3,0 kg/ha (2-3 Blatt) 44,63 15,85 

4 Agrosol: 3,0 kg/ha (4-5 Blatt) 46,19 15,47 

5. Agrosol: 3,0 kg/ha (4-5 Blatt) 
               3,0 kg/ha (Knospenbildung) 44,73 16,04 

6. Agrosol: 3,0 kg/hа (4-5 Blatt) 45,57 15,78 

Erhöhung des Ertrages  
zur Kontrolle Nr. Variante Ertrag, 

dt/ha 
dt/ha % 

1.  Kontrolle (ohne Behandlung) 320 - - 

2. Agrosol: 3,0 kg/ha (Beginn der Fruchtreife) 318 8 2,5 

3. 
Agrosol: 3,0 kg/ha (Ausreifen) 
              3,0 kg/hа (Beginn der  
                    Fruchtreife) 

330 10 3,1 
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               3,0 kg/hа (Knospenbildung)  
               3,0 kg/hа (Blütebeginn) 

7. 

P60K60 + Agrosol:  
               3,0 kg/hа (4-5 Blatt) 
               3,0 kg/hа (Knospenbildung) 
               3,0 kg/hа (Blütebeginn) 

44,32 16,19 

8. 

P60K60 + Agrosol:  
               3,0 kg/hа (4-5 Blatt mit Herbiziden/Insektiziden) 
               3,0 kg/hа (Knospenbildung mit 
Herbiziden/Insektiziden) 
               3,0 kg/hа (Blütebeginn) 

45,02 16,19 

Signifikanz der Unterschiede 1,85% 0,69% 

 
 
2.13. Weintrauben 

 
Bei Weitrauben waren (vom Stadium 7-9 Blatt) die besten Ergebnisse mit 2 Anwendungen 

und mit 13% Mehrertrag (Tabelle 19). Das passiert wegen mehrerer Anzahl der Weinbeeren, der 
Blattmasse, die Ausreifen usw. Dreimalige und viermalige Behandlungen der Pflanzen haben den 
positiven Effekt nicht erhöht. Allerdings, die Erhöhung der Beerenzahl und der Gesamtertrag haben 
das durchschnittliche Gewicht vermindert, das ist gesetzmässiges Phänomen. 
 
Таbelle 19. Versuchsergebnisse des Blattdüngers bei Weintrauben auf dem Betrieb Аdam Plus TOV 

Ertrag, dt/ha 

Nr. Variante 

Gewicht 
der 

Weinrebe, 
g 

Exaktversuch 
geerntet 

durch 
Brigade 

% zur 
Kontrolle 

1. Kontrolle 207 102 99 100/100 
2. Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 195 103 102 100/103 
3. Agrosol: 3,0 kg/ha; am 28. Mai 208 111 107 109/108 

4. Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 
               3,0 kg/ha; am 14. Juni 195 115 112 113/113 

5. 
Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 
               3,0 kg/ha; am 14. Juni 
               3,0 kg/ha; am 29. Juni 

190 112 107 110/108 

6. 

Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 
               3,0 kg/ha; am 14. Juni  
               3,0 kg/ha; am 29. Juni 
               3,0 kg/ha; am 12. Juli 

194 113 108 111/109 

 
 
 
Таbelle 20. Wirkung des Blattdüngers auf die Qualitätsparameter von Weintrauben 

Zucker, % 
Nr. Variante Säuregehalt, 

% Monosaccharide Summe 

Trocken-
substanz, 

% 
1. Kontrolle (ohne Behandlung) 0,50 17,97 19,98 21,40 
2. Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 0,38 17,68 18,96 20,75 
3. Agrosol: 3,0 kg/ha; am 28. Mai 0,41 17,40 18,70 20,96 

4. Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 
               3,0 kg/ha; am 14. Juni 0,48 17,70 19,76 21,25 

5. 
Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 
               3,0 kg/ha; am 14. Juni 
               3,0 kg/ha; am 29. Juni 

0,42 17,43 19,32 20,84 
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6. 

Agrosol: 1,5 kg/ha; am 28. Mai 
               3,0 kg/ha; am 14. Juni 
               3,0 kg/ha; am 29. Juni 
               3,0 kg/ha, am 12. Juli 

0,39 17,58 18,90 20,80 

Abbildung 10. Feldversuche mit Weintrauben von Sorte Muskat Belyi in «TOV Аdam Plus» von links nach 
rechts: Agrosol 60g/10l, Agrosol 30g/10l, ohne Agrosol (Kontrolle) 
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Zusammenfassung von O.N.Sokolovski-Institut  
für Bodenkunde und Agrochemie 

 

1. Die Versuche wurden unter den verschiedenen Boden- und Klimabedingungen der Waldsteppe 
und der Steppe der Ukraine auf den zonalen, typischen Böden durchgeführt und haben eine positive 
Wirkung des Blattdüngers «Аgrosol» auf das Wachstum und die Entwicklung von Winterweizen, 
Raps, Gerste, Mais, Soja, Sonnenblumen, Zuckerrüben, Gemüse, Obst und Weintrauben gezeigt. Die 
Ergebnisse zeigen, dass bei den obengenannten Kulturen der Blattdünger «Аgrosol» einen 
Mehrertrag gibt, der maximale Mehrertrag beträgt von 3% bis 32% im Vergleich zur Kontrolle. 
 
2. Die optimale Anwendung des Blattdüngers «Аgrosol» beträgt: 2-3 Anwendungen für 
Getreidekulturen (von Bestockung), 3 Anwendungen für Mais (von 3-5 Blattstadium bis 
Kornausbildung), 2 Anwendungen für Sonnenblumen (intensives Wachstum), 2-3 Anwendungen für 
Raps (intensives Wachstum und Knospenausbildung), 2-3 Anwendungen für Kartoffeln (Entwicklung 
der Laubblätter und Stolone, Knospenausbildung), 1-3 Anwendungen für Zuckerrüben und Roter Bete 
(Schliessen des Bestandes), 2-4 Anwendungen für Kohl (30 Tage nach der Auspflanzen der 
Setzlinge), 2 Anwendungen für Soja (4-5 Blatt und Knospenausbildung), 2 Anwendungen für Äpfel 
und Weintrauben (intensives Wachstum der Triebe). 
 
3. Es ist festzustellen, dass der Blattdünger «Аgrosol» einen positiven Einfluss auf die Qualität der 
landwirtschaftlichen Produkte hat, insbesondere erhöht er Eiweissgehalt und Kleber in Getreide und 
Gerste; Protein im Körnermais; Fett in Sonnenblumenkörnern; Zuckergehalt in Zuckerrüben, Roter 
Bete und Kohl; und vermindert den Säuregehalt in Weintrauben. 
 
4. Es wird empfohlen, den Blattdünger «Agrosol» in die «Liste der Pistiziden und Agrochemikalien, 
die in der Ukraine für die Anwendung erlaubt sind» einzutragen. 
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3. Die Feldversuche des Blattdüngers AGROSOL auf den 
landwirtschaftlichen Betrieben der Ukraine 
 

Die Feldversuche des Blattdüngers wurden nicht nur in O.N.Sokolovski-Institut für 
Bodenkunde und Agrochemie, sondern auch auf den landwirtschaftlichen Betrieben auch gemacht. 
Winterweizen, Winterraps, Soja, Zuckerrüben, Himbeeren und Weintrauben sind Kulturen, die mit 
AGROSOL auf diesen Betrieben appliziert wurden.  

Insgesamt wurden 9 Betriebe besucht, die freiwillig einverstanden sind, den Blattdünger zu 
testen. Sie sind verschieden vom Eigentumsform und Grösse. Die Ergebnisse nach der Anwendung 
des Blattdüngers waren erfolgreich und die Betriebe haben den Mehrertrag mit AGROSOL 
bekommen. 

Die ersten Verhandlungen wurden wegen Verkauf AGROSOL schon geführt. Nach der 
Registrierung im Jahr 2011 werden die ersten Verträge mit den Kunden unterschrieben werden.  

Die Tabelle 16 gibt allgemeiner Datenübersicht, wo der Blattdünger auf den 
landwirtschaftlichen Betrieben angewendet wurde. 
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Tabelle 16. Die Feldversuche des Blattdüngers AGROSOL auf den landwirtschaftlichen Betrieben der Ukraine 

 

*WS – Waldsteppe, **S – Steppe

Ohne AGROSOL Mit AGROSOL Mehrertrag 
Kultur Landw. Betrieb Klima 

zone 

Anzahl der 
Applikationen, 

(Menge in kg pro 
Applikation) 

Fläche, 
ha 

Ertrag, 
ha 

Fläche,
ha 

Ertra
g, ha dt/ha % 

Vorteile des Blattdüngers 

LB "Florja" 
(Kirovograd) WS 

3 Appl. 
(1,5 / 3,0 / 3,0) 7 4,2 7 4,3 0,1 2,4 

2 Klasse mit Agrosol  
(ohne Agrosol - 3 Klasse), 13% 
Gtreidefeuchtigkeit mit Agrosol 
(ohne Agrosol – 14,5%) . 

TOV "Zadunajske-
Agro" (Odessa) S 

2 Appl. 
(1,5 / 3,0 kg) 7 4,0 7 4,7 0,7 17,5 Erhöhung der Ähren; breitere und 

längere Wurzel 

LB "Atis" (Kherson) S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 4 2,0 4 2,3 0,3 15,0 längere Wurzel 

WWeizen 

LB "Elena" (Krim) S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 7 4,0 7 4,2 0,3 5,0 stärkere Wurzel 

TOV "Majak"  WS 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 10 2,6 10 2,9 0,3 11,5 stärkere Wurzel 

TOV "Sina" S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 3 2,7 3 3,1 0,4 14,8 
keine Probleme bei der 
Ausbringung, mischbar mit 
Pestiziden 

TOV "Zorja" S 
2 Appl. 

(1,5 / 3,0) 6 1,8 6 2,6 0,8 44 Zukunft für die intensive 
Landwirtschaft 

WRaps 

TOV "Chimagrodar" S 
2 Appl. 

(1,5 / 3,0) 1,5 3,0 1,5 3,4 0,4 13 Pflanzen waren grüner 

WGerste LB "Atis" S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 6 2,2 6 2,4 0,2 9,1 längere Wurzel 

Soja TOV "Sina" S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 1 3,0 1 3,2 0,2 7,0 höhere Pflanzen, mehr Blattmasse, 
längere Wurzel 

Weintrauben TOV "Bilozerskii" S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 10,5 7,2 1,1 8,2 1,0 13,8 weniger Säurehältigkeit, mehr 
Zuckergehalt, vitalere Weinlese 

Himbeeren TOV "Bilozerskii" S 
3 Appl. 

(1,5 / 3,0 / 3,0) 1 0,3 1 0,5 0,2 67,0 2 Mal mehr Fruchtknoten, früherer 
Ertrag, vitalere Blattmasse 
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3.1. Winterweizen 
Betrieb № 1. LB "Florja" (Kirovograd) 

 
Der Besitzer hat vor 10 Jahren mit 50 ha angefangen. Für heute bewirtschaftet den Betrieb mit 

2000 ha. 
Die Struktur der LF sieht so aus: 
2000 ha LF, davon  
 - 500 ha Sonnenblumen; 
 - 700 ha Mais; 
 - 500 ha Weizen (durchschnittlicher Ertrag ist 4,5 t); 
 - Sommergerste, Erbsen, Raps (2,5 t) Wintergerste – 380ha. 
 - 20 ha Soja. 
Auf diesem Betrieb wurde AGROSOL auf Winterweizen 7 ha. Das sind 3 Applikationen, am 

15.11.2010 (1,5 kg), am 26.04.2010 (3,0 kg), am 8.05.2010 (3,0 kg). Abbildung 11 zeigt die 
Veränderungen bei Winterweizen nämlich die Vergrößerung der Ähren. 

Am 21.07.2010 wurden die Ergebnisse bekommen. Der Ertrag hat 4,2 t ohne AGROSOL 
und mit AGROSOL 4,3 t ausgemacht. Also, der Ertragsteigerung hat +2,4% ausgemacht. Der 
Blattdünger hat zusätzlich die Klasse vom Winterweizen bis 2. Klasse erhöht, ohne 
AGROSOL war 3. Klasse. Zweitens, die Getreidefeuchtigkeit ist auch von 14,5 % bis 13,0 % 
gesunken, was das Geld bei Trocknung spart. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 11. Winterweizen mit AGROSOL und ohne AGROSOL im LB "Florja" 
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Betrieb № 2. TOV "Zadunajske-Agro" (Odessa) 
 

Die Struktur der LF: 
1000 ha LF, davon  
 - 500 ha Weintrauben, Ertrag 4 – 6 t pro ha; 
 - 300 ha Weizen, Ertrag 4 – 6 t pro ha; 
 - 100 ha Obst; 
 - 100 ha Raps 
Der Winterweizen wurde mit AGROSOL gespritzt. Die Anzahl der Applikationen ist 2. 

Davon sind 1. Applikationen war am 26.10.2009 (1,5 kg) und am 13.05.2010 (3,0 kg). Der 
Ertrag war 4,0 t pro ha ohne AGROSOL, mit AGROSOL ist eine Erhöhung um 18 % (4,7 t). Die 
Versuchsfläche sind 7 ha. 

 
Meinung vom Direktor über AGRSOL:  

"Ich war zufrieden, die Situation in der Ukraine ist aber anders als ich sehen möchte. z. B. 
eine Tonne Gerste kostet 630 UAH (60 €), Weizen 800 UAH (76 €). Mit solchen Preisen können 
sich die Betriebe weiter nicht entwickeln. Deswegen haben wir angefangen, mit minimaler 
Bodenbearbeitung zu sähen. Agrosol ist gut, wir sind davon überzeugt. Ich werde Sie sowieso 
kontaktieren und dieses Präparat benutzen, weil man in die Zukunft sehen muss! Für mich ist vor 
allem wichtig, wenn die Preise nicht hoch sind. 

Bei Weizen habe ich die Erhöhung der Ähren bemerkt. Im Hebst habe ich breitere und 
längere Wurzel gesehen. Der Mehrertrag ist um 18% höher". 
 
 
Betrieb № 3. LB "Atis" (Kherson) 
 

Die Struktur der LF sieht so aus: 
 
50 ha LF, davon  
 - 25 ha WWeizen; 
 - 25 ha WGerste. 
 
Weizen (4 ha) wurde 3 Mal gespritzt. Insgesamt 7,5 kg/ha. 
 - 1 Appl. 1,5 kg (26.10.2009); 
 - 2 Appl. 3,0 kg (18.04.2010); 
 - 3 Appl. 3,0 kg (04.05.2010). 
 

Am 24.07.2010 wurde Winterweizen gedroschen. Der Ertrag von Winterweizen hat 2,0 t 
ohne AGRSOL und mit AGRSOL 2,3 t ausgemacht. Also, der Mehrertrag ist um 15% höher`. 

 
Meinung vom Besitzer über Agrosol: 

"Wir könnten die bessere Ergebnisse haben, aber wegen der Regen wurden viele Körner 
verloren. Was den Kauf anbetrifft, ich bin Vertreter von AlfaChemGrour, ein der grössten Distributor 
von Pflanzenschutzmitel in der Ukraine und für mich wäre es interessant, wenn das Produkt eine 
gute Preise hat und die Wirkung ist auch von grosser Wichtigkeit ist. Ich teste viele Produkte auf 
meine 50 ha und muss wissen, was ich den Kunde verkaufe!" 
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Betrieb № 4. LB "Elena" (Krim) 
 

Die Felder werden bewässert, halten sich an der Fruchtfolge, professionell gemacht. 
 
Die Struktur der LF sieht so aus: 
2000 ha LF, davon  
- 1000 ha Winterweizen; 
 - 110 ha Kartoffeln (1. Ertrag) und 30 ha (2. Ertrag); 
 - 700 ha sind Schwarzbrache; 
der Rest sind andere Kulturen, besonders Roter Bete und Karotten. 
 
Auf diesem Betrieb wurde Winterweizen mit AGROSOL 3-mal gespritzt. Im Herbst ist am 

25.10.2009 (1,5 kg), 2-te Applikation am 19.04.2010 (3,0 kg), 3-te Applikation am 04.05.2010 
(3,0 kg). Die Ergebnisse sind nächste: 4,0 t ohne AGROSOL, .4,2 t mit AGROSOL. Der 
Mehrertrag ist 5%. Die Versuchsfläche waren 7 ha. 
 
Meinung vom Besitzer über Agrosol: 

"AGROSOL ist gut. Ich möchte noch das Produkt testen, weil ich wegen Regen im diesen 
Sommer, viele Ernte verloren habe, ich bin jetzt nicht sicher, trotzdem Mehrertrag um 200 kg pro 
Hektar höher ist." 
 
Abbildung 3. Wurzeln von Winterweizen mit AGROSOL und ohne AGROSOL im LB "Elena". 
Die Wurzeln sind mehr länger und besser entwickelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.2. Winterraps 
Betrieb № 1. LB "Florja" (Kirovograd) 

Der Betrieb hat: 
10.000 ha LF, davon  
 - 700 ha Sojabohnen; 
 - 3000 ha Mais; 
 - 1946 ha Winterweizen; 
 - 585 ha Wintergerste; 
 - 2600 ha Sonnenblumen; 
 - 588 ha Winterraps. 
 
Auf diesem Betrieb wurde AGROSOL auf Raps ausgebracht (10 ha). Am 03.07.2010 wurde 

gedroschen. Ohne AGROSOL hat der Ertrag 2,6 t/ha ausgemacht, mit Blattdünger sind 2,9 
t/ha. Die Ertragssteigerung ist um 10% höher mit AGROSOL. 

 
Winterraps wurde 3 Mal gespritzt. Insgesamt 7,5 kg/ha. 

1 Appl. 1,5 kg (20.10.2009); 
2 Appl. 3,0 kg (26.04.2010); 
3 Appl. 3,0 kg (06.05.2010). 
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Bei der Einschätzung sind Veränderungen bemerkt nämlich die Höhe der Pflanzen und die 

Länge der Wurzeln., die Pflanze mit AGROSOL ist um 15 cm höher, die Wurzeln sind länger und 
besser entwickelt. 
 
Abbildung 13. Pflanzen von Winterraps mit AGROSOL links und ohne AGROSOL rechts 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 14. Wurzeln von Winterraps mit AGROSOL links und ohne AGROSOL rechts 
 
 
Betrieb № 2. TOV "Sina" 

Die Struktur der LF sieht so aus: 
 
3000 ha LF, davon  
 - 1200 ha Sojabohnen; 
 - 250 ha Mais; 
 - 400 ha Weizen; 
 - 500 ha Gerste; 
 - 100 ha Hirse; 
der Rest ist Schwarzbrache. 

 
Auf diesem Betrieb wurde AGROSOL auf Raps ausgebracht. Nach dem Drusch wurden die 

Ergebnisse am 30.06.2010 bekommen. Der Ertrag mit AGROSOL war 3,1 t und Kontrolle 2,74 t. Es 
bedeutet, dass der Ertrag um 13 % höher ist. Die Versuchsfläche wurde 3 Mal appliziert. 1. 
Anwendung ist 1,5 Kilo am 26.10.2009; 2. Anwendung ist 3,0 Kilo am 23.04.2010, 
3.Anwendung ist 3,0 Kilo am 07.05.2010. Die Kontrollfläche haben 3,0 ha ausgemacht. Der 
Besitzer war sehr zufrieden. 
 
Meinung vom Besitzer über Agrosol: 

"Mit AGROSOL sehe ich nur Vorteile, keine Probleme. Ich kaufe AGROSOL unbedingt für 
eigene Fläche. In der Zukunft möchte ich verkaufen, weil ich eigenen Verkaufsnetz in der 
Ukraine habe!" 
 
 
 
 
 
Betrieb № 3. TOV "Zorja" 

 
Die Struktur der LF sieht so aus: 
 
4900 ha LF, davon  
 - 1000 ha Sojabohnen; 
 - 1000 ha Sonnenblumen; 
 - 2000 ha Winterweizen; 
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 - 800 ha Gerste; 
 - 100 ha Buchweizen 
 
Auf diesem Betrieb wurde das Präparat AGROSOL auf Winterraps ausgebracht. Die 

Fläche sind 6 ha ausgemacht. Am 04.07.2010 wurde der Raps gedroschen. Der Ertrag mit 
AGROSOL war 2,6 t und Kontrolle 1,8 t. Es bedeutet, dass der Ertrag um 44 % höher ist. 
Die Versuchsfläche wurden 2 Mal appliziert (1,5 Kilo, am 25.10.2009 und 3,0 Kilo, am 
15.04.2010). 
 
Meinung vom Besitzer über Agrosol: 
"Ich bin gute Meinung von diesem Produkt, aber aus meiner Sicht, dass man dieses Produkt in der 
Zukunft anwendet muss, weil wir, ukrainischer Landwirten, nicht intensiv die Landwirtschaft für 
heute führen!" 
 
 
Betrieb № 4. TOV "Chimagrodar" 

Die Struktur der LF sieht so aus: 
300 ha LF, davon  
 - 150 ha Sonnenblumen; 
 - 40 ha WWeizen; 
 - 40 ha Mais; 
 - 2 ha Kartoffeln; 
 - 28 ha Winterraps; 
 - 40 ha Gerste. 
 
Auf diesem Betrieb wurde AGROSOL auf Winterraps ausgebracht (am 24.10.2009, 1,5 

kg). Die Flächen sind 1,5 ha ausgemacht.  
Am 24.06.2010 wurde der Raps gedroschen, ohne AGROSOL 3,0 t, mit AGROSOL 3,4 

t. Der Mehrertrag ist 13%. 
Direktor hat nur die visuellen Unterschiede im Herbst gesehen, die Pflanzen waren 

grüner. Die Ähren waren gleiche. 
 
Meinung vom Besitzer über Agrosol: 

"Ich kann für heute nichts sagen, weil dieses Jahr sehr schwer für die Landwirtschaft war. 
Die Ergebnisse müssen innerhalb 3 Jahren durchgeführt werden Ich sehe Vorteile sowieso. Im 
Herbst waren die Pflanzen grüner und höher. 

 
 
 
 
 
 
 
 

3.3. Wintergerste 
Betrieb № 4. LB "Atis" 
 
Die Struktur der LF sieht so aus: 

50 ha LF, davon  
 - 25 ha Winterweizen; 
 - 25 ha Wintergertste. 
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Gerste (6 ha) wurden 3 Mal gespritzt. Insgesamt 7,5 kg/ha. 
 - 1 Appl. 1,5 kg (26.10.2009); 
 - 2 Appl. 3,0 kg (18.04.2010); 
 - 3 Appl. 3,0 kg (04.05.2010). 

Am 24.07.2010 wurde die Kultur gedroschen. Der Wintergerste hat die nächsten Ergebnisse: 2,2 
t ohne AGROSOL und mit AGROSOL 2,4 t. Die Ertragsteigerung ist 0,2 dt/ha (9,1%). 
 
3.4. Soja 
Betrieb № 1. TOV "Sina" 

3000 ha LF, davon  
 - 1200 ha Sojabohnen; 
 - 250 ha Mais; 
 - 400 ha Weizen; 
 - 500 ha Gerste; 
 - 100 ha Hirse; 
der Rest ist Schwarzbrache. 
 
Auf diesem Betrieb wurde AGROSOL auf Soja ausgebracht. Die Sorte heisst "Strumok" (ukr. 

Selektion), der Ertragspotenzial beträgt von 5 bis 6 t/ha. Nach dem Drusch gibt es die ersten 
Ergebnisse. Der Ertrag mit AGROSOL war 3,2 t und Kontrolle 3,0 t. Es bedeutet, dass der 
Ertrag auf 6,7 % höher ist. Die Versuchsfläche wurde 3 Mal appliziert:1,5 Kilo (am 
10.07.2010); 3,0 Kilo (am 28.07.2010) und 3,0 Kilo (am 07.08.2010). Die Kontrollfläche haben 1,0 
ha ausgemacht, mit AGROSOL 1 ha auch. Mit Besitzer die Unterschiede am 31.08.2010 nach der 
dritten Applikation bemerkt. Die Pflanzen waren höher (um 8-10cm), die Wurzeln waren besser 
entwickelt und mehr Blattmasse als ohne AGROSOL. 
 
Abbildung 15. Soja ohne AGRSOSOL links und mit AGROSOL zwei Pflanzen rechts. 
3.5. Himbeeren 
Betrieb № 1. TOV "Bilozerskii" 
 

Auf dem Betrieb wurde AGROSOL auf Himbeeren 1 ha ausgebracht und 1 ha war als 
Kontrolle. Die Himbeeren wurden im Sommer 2009 gepflanzt. Die Sorte heißt Polka. 

 
Insgesamt 3 Applikationen gemacht: 
 

1. Applikationen 3,0 kg/ha, am 31.05.2010; 
2. Applikationen 3,0 kg/ha, am 02.07.2010; 
3. Applikationen 3,5 kg/ha, am 16.07.2010. 

 
Nächste Vorteile bei der Anwendung des Blattdüngers: 
 
1. eine zusätzliche Knospe ist aufgewachsen (nach 2. Spritzungen). Die Beeren (früher 

Ertrag mit AGROSOL 10 Tagen) sind früher geerntet und viel mehr Beeren waren reif. Zusätzliche 
Knospe bedeutet, dass man noch Mehrertrag kriegt (Abbildung 1).  

2. Blätter und Knospen waren vitaler.  
3. Nach der 3 Applikation sind mehr Fruchtknoten (2 Mal mehr Fruchtknoten) 

aufgewachsen, nach der 3. Applikation sind noch mehr die Fruchtknoten aufgewachsen! 
4. Mehr Ertrag bei Himbeeren mit AGROSOL nach 2. Ernte (500 kg mit Agrosol und 300 

kg ohne Agrosol pro ha). 
5. Innerhalb der Vegetationsperiode wurden keine Dünger ausgebracht, nur AGROSOL! 
 

Abbildung 16. Die Himbeeren ohne AGROSOL und mit AGROSOL von links nach rechts. 
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3.6. Weintrauben 
Betrieb № 1. TOV "Bilozerskii" 

 
Im Betrieb TOV "Bilozerskii" wurde AGROSOL auf Weintrauben 14 ha ausgebracht. Davon 10,5 

ha sind Weintrauben von Sorte "Muskat Odesskij"(1993 Jahr) mit Agrosol gespritzt und 1,1 ha ohne 
AGROSOL.  Andere 3,5 ha ist "Muskat Odesskij" auch, das ist aber sehr alte Rebe und mit dem 
Blattdünger appliziert. Andere 7,2 ha ist "Muskat Odesskij" (alte Rebe) ohne Agrosol. 

 
Insgesamt 4 Applicationen: 

1 Applikation 2,0 kg/ha (31.05.2010),  
2 Applikation 2,5 kg (18.06.2010),  
3 Applikation 3,0 kg (7.07.2010),  
4 Applikation 3,0 kg (22.07.2010). 

 
Im Zeitraum vom 18 bis 20 August wurde der Weintrauben geerntet. Die geernteten Weintrauben 

sind in der Tabelle 1. In der Tabelle sieht man, dass die Ergebnisse beim Ertrag und Zuckergehalt positiv 
sind. Muskat Odesskij (1993) hat +990 kg pro ha (+13,8%) und Zuckergehalt +1,2% (Abbildung 17). 
Muskat Odesskij (alte Rebe) hat Mehrertrag +290 kg pro ha und Zuckergehalt +0,8% (Abbildung 18). 

 
Tabelle 1. Versuchsergebnisse auf Weintrauben auf dem Betrieb "Bilozerskij" 

 
Vor der Ernte habe ich die Weintrauben gewogen und gemessen, damit schon die Ernte im Voraus 

wissen. Ich habe sie von sechs verschiedenen Sträuchen für jeder Variant gelesen. Muskat Odesskij 
(1993) hat +265 g oder +27,9%. Muskat Odesskij (alte Rebe) hat Mehrertrag +105 g oder +10,1%. Die 
gemessenen Weintrauben haben im Durchschnitt + 1,5 cm (Muskat Odesskij (1993)) und +4 cm (Muskat 
Odesskij (alte Rebe)).  

Abbildung 17. Die Sorte von den Weintrauben "Muskat Odesskij" (im Jahre 1993 gepflanzt) 
mit AGROSOL und ohne AGROSOL 

Dieses Jahr war nicht einfach für den Weinanbau, weil im Frühling viele Weintrauben gefroren 
waren. In diesem Jahr wird nur 5.000 t von den Weintrauben geerntet werden, im vorigen Jahr hat der 
Ertrag 12.000 t ausgemacht. Deswegen kann man nicht dieses Jahr als Spitzenwert nennen, behauptet 
Hauptagronom. 

 
 

Veränderung Veränderung 
Sorte 

Muskat Odesskij, 
1993 gepfl. 

 ± kg ± % 
Muskat Odesskij 

(alte Rebe) ± kg ± % 

mit/ohne Agrosol mit 
AGROSOL 

ohne 
AGROSO

L 
- - mit 

AGROSOL 
Ohne 

AGROSOL - - 

Fläche, ha 10,5 1,1 - - 3,5 7,2 - - 
Ertrag, kg pro ha  8.150 7.160 +990 +13,8 4.150 3.860 +290 +7,5 
Zuckergehalt, % 18,8 17,6 - +1,2 20,4 19,6 - +0,8 
Säurehältigkeit, % 6,4 5,8 - +0,6 7,7 7,4 - +0,3 
Länge der 
Weintraube, cm 17,0 15,5 - +1,5 18 14 - +4 

Gewicht, g 1215 950 +265 +27,9 1135 1030 +105 +10,1 
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Abbildung 18. Die Sorte von den Weintrauben "Muskat Odesskij" (im Jahre 1993 gepflanzt) mit 
AGROSOL und ohne AGROSOL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenfassung aus landwirtschaftlichen Betrieben der Ukraine 
 

Die Feldversuche des Blattdüngers wurden auf den 9 landwirtschaftlichen Betrieben und in 5 
Gebieten gemacht. Das sind TOV "Majak" (Kirovograd), TOV "Florja" (Kirovograd), TOV "Zorja" 
(Dnipropetrovsk), Dnipropetrovsk (Dnipropetrovsk), TOV "Zadunajske-Agro" (Odessa), LB "Elena" 
(Krim), TOV "SiNa" (Kherson), TOV "Aris" (Kherson) und Radgosp "Bilozerskii" (Kherson). 

Winterweizen, Winterraps, Soja, Zuckerrüben, Himbeeren und Weintrauben sind Kulturen, die 
mit AGROSOL auf diesen Betrieben appliziert wurden. Alle Versuche wurden in 2 Klimazonen 
gemacht: Steppe und Waldsteppe. 

Die landwirtschaftlichen Betrieben wurde AGROSOL gemäss der Empfehlungen von 
Agrosolution GmbH ausgebracht: für die Getreidekulturen entspricht diese Zahl von 7,5 kg und für 
Hackfrüchte und Obstanbau ist 10,5 kg. Der Mehrertrag hat von 2,4 % bis 67% geschwankt. 

Nach der Ernte wurden persönlich die Gespräсhe mit den Besitzern und Agronomen diesen 
Betrieben geführt und sie bestätigen alle Resultate der Anwendung des Blattdüngers. 

Die Ergebnisse nach der Anwendung des Blattdüngers waren erfolgreich und die Betriebe 
haben den Mehrertrag mit AGROSOL bekommen. 
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FAZIT 

 
Die Versuche wurden unter den verschiedenen Boden- und Klimabedingungen der 

Waldsteppe und der Steppe der Ukraine auf den zonalen, typischen Böden durchgeführt und haben 

eine positive Wirkung des Blattdüngers АGROSOL auf das Wachstum und die Entwicklung von 

Winterweizen, Raps, Gerste, Mais, Soja, Sonnenblumen, Zuckerrüben, Gemüse, Obst und 

Weintrauben gezeigt. Diese Versuche wurden in den 9 landwirtschaftlichen Betrieben und in O.N. 

Sokolovski-Institut für Bodenkunde und Agrochemie gemacht. Die Ergebnisse zeigen, dass bei den 

obengenannten Kulturen der Blattdünger einen Mehrertrag gibt, der maximale Mehrertrag beträgt 

von 3% bis 32% im Vergleich zur Kontrolle im Institut und in dem Betrieben entspricht der 

Mehrertrag von 2,4 % bis 67%. 

Die optimale Anwendung des Blattdüngers, die von O.N. Solkolovski-Institut vorgeschlagen 

hat: 2-3 Anwendungen für Getreidekulturen (von Bestockung), 3 Anwendungen für Mais (von 3-5 

Blattstadium bis Kornausbildung), 2 Anwendungen für Sonnenblumen (intensives Wachstum), 2-3 

Anwendungen für Raps (intensives Wachstum und Knospenausbildung), 2-3 Anwendungen für 

Kartoffeln (Entwicklung der Laubblätter und Stolone, Knospenausbildung), 1-3 Anwendungen für 
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Zuckerrüben und Roter Bete (Schliessen des Bestandes), 2-4 Anwendungen für Kohl (30 Tage 

nach der Auspflanzen der Setzlinge), 2 Anwendungen für Soja (4-5 Blatt und Knospenausbildung), 

2 Anwendungen für Äpfel und Weintrauben (intensives Wachstum der Triebe). In den allen 9 

landwirtschaftlichen Betrieben wurde AGROSOL gemäss der Empfehlungen von Agrosolution 

GmbH ausgebracht: für die Getreidekulturen entspricht diese Zahl von 7,5 kg und für Hackfrüchte 

und Obstanbau ist 10,5 kg. 

 

Also, der Blattdünger АGROSOL hat einen positiven Einfluss auf die Qualität der 

landwirtschaftlichen Produkte, erhöht er die Erträge bei den allen landwirtschaftlichen 

Kulturen, insbesondere Eiweissgehalt und Kleber in Getreide und Gerste; Protein im 

Körnermais; Fett in Sonnenblumenkörnern; Zuckergehalt in Zuckerrüben, Roter Bete und 

Kohl; und vermindert den Säuregehalt in Weintrauben. 



 41 

 


	agrosol_abschlussbericht_ukraine_2010.pdf
	agrosol_abschlussbericht_ukraine_2010.2
	agrosol_abschlussbericht_ukraine_2010.3
	agrosol_abschlussbericht_ukraine_2010.4
	agrosol_abschlussbericht_ukraine_2010.5

